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Hoppegarten. Auf dem Bahn-
hof Hoppegarten wurde der 30 Jahr«
alte Pftrdewärtet Böttcher aus
Münchehofe von einem Schnellzug
überfahren. Er war auf der Stille
todt.

Kladow. Als der Schlepp.
Kämpfer ?Helena" der Dampsschiffs-
rhederei von A. Fermum zu Span-
dau, Klosterstraße 34, mit fünf
Schleppkähnen hier vorüberfuhr, fie-
len zwei Schüsse. Einer derselben
traf den aus dem Dampfer befind-
lichen Bootsmann Knaak,. so daß er

zusammenbrach. Die Kugel war

unter dem linlen Arm in den Körper
eingedrungen und blieb im Rücken
stecken. Der Uebelthäter, der vom
Lande aus die Schüsse abgefeuert
hatte, ergriff die Flucht und konnte
noch nicht ermittelt werden. Ter
schwerverletzte Bootsmann Knaak

nach Spandau geschafft und in das
städtische Krankenhaus eingeliefert.

Köpenick. Durch «in bissiges
Pferd entsetzlich zugerichtet wurde d«r

42jährige Kutscher Wilhelm Zagnow,
der in einem Fuhrgeschäft in der

Schloßstraße beschäftigt war. Als d«r
Kutscher die Vorderbeine des Pftrdes

Rixdorf. In der Ziethenstraße
wurde der neunjährig« Schüler Wal-
ter Wölck aus der Jägerstra? 62 von

bahnhof. Infolge Fehltrittes stürzte

der 25 Jahre alt« S«efischer Richard
Traktes aus Boinmelsvitte im Bom-
melsvitter Fischerhaftn.

Gumbinnen. In Annahof, 10

und Dampfmahlmühl« total nieder.
Es wird böswillige Brandstiftung
vermuthet. Auch das Gut Annahof

Klei» - Pruschillen. Der

Neukuhren. In der Ostsee ist

deten in Angriff genommen werden
konnte, hatte er in den Willen sein
Grab gefunden.

KaithauS. Kürzlich brannte
die Papierhandlung des Herrn Christ,
wo das F«uer reicht Nahrung fand.

Branowunden am ganzen Körper er

Schwetz. Aller Wahrscheinlich-
keit nach ist der Schiffer Paul Czwick-

inent! No. 15 übtrfahren und tödt-
lich verletzt. Beim Passiren derßahn-
streck« verfehlte er den Ueberweg und

Signalzugdrähte und muß wohl zu
Fall gekommen fein, als der D-Zug
21 nach Alexandrowo herangebraust

das Gesicht arg verstümmelt. Hagen«
stein Ist feinen Verletzungen erlegen.

Provinz
Stettin. Bei einer Pionier-

Uebung im Brückenbau am 29. Juli
bei Zellin ertrank der Einjährig-
Freiwillige Robert Lange der 4

Kompagnie de! Plonkr - kataillonl
No. L in der Oder. Trotz eifrigen
Suchen! konnte die Leich« nicht ge-
funden nxrden. Der 21 Jahre alt«
verunglitckt« war in Zielenztg gebo-
ren.

Bergen. Beim Batxn ist der
älteste Sohn des Lokomotivführer!
Fechner von hier, nxlcher Gärtner ist
und in Mummendorf in Arbeit
stand, «rtrunken.

GreifSwald. Der Oberarzt
an d«r hiesigen psychiatrischen Klinik

als Privatdozent in der medizini-
schen Fakultät der Universität
Greifswald habilitiren.

Kallie». Auf dem Gut« Appel-
Werder ist d«r Arbeiter Dr«wS, ein
ruhiger und stiller Mensch, von einem

Messerstich«!'' eine drohende Haltung
gegen Drew» ein. Dieser fluchtete,
wurde aber von zw«i Brüdern ver-
folgt, und einer derselben stieß
DrewS ein langes Schlachtmesser
mit solcher Wucht in d«n Hals, daß
die Messerspitze an d«r anderen Seite
zu Tage trat. Nach 5 Minuten ver-
starb bereits das Opfer.

Polzin. Di« Stadtverordneten
beschloss-n die Aufnahme einer An-
leihe von I<Xl,(>c>t> Mark zur Errich-
tung eines Kurhauses auf Luisen-
bad.

H o h e n w e st e d t. Auf dem Bau-
ernhofe Lerchenfeld am Bahnhof er-
eignete sich ein Unglücksfall. Der 60-
jährige Zimmermann Ehlers, gebürtig
aus Tönning, stürzte beim Abbruch
eines alten Hauses vom Dache herab
und erlitt ein«« Schädelbruch. Er
war auf der Stell« todt.

Nordstrandisch - Moor.
Auf dem Wege durch das Watt vom
Festland nach der kleinen Insel Nord-
strandisch-Moor ist kürzlich der Leh-
rer Theed« im Wattenm«er ertrunken.

am Kirchhofsweg belegene Haus des
Rentners Blöcker, welches bis auf den
Grund in Asche gelegt würd«.

Sulsdorf. Die Scheune des
LandmanneS I. Tiedemann brannte

folg gewesen.
Wrstensee. Bom Gute Westen-

see, Besitzer Direktor Robert Schulz

Verbrannt sind außerdem ein Pferd,
etwa 10t) Fuder Kleeheu, sehr viel
Wiesenbeu, eine Damvfdreschmaschine,

stiftung.

Breslau. Z>r 36 Jahre alte

Zuchthause begnadigte und schließlich
in die Heilanstalt zu Bunzlau über-
geführte Hermann Rupprecht ist jetzt
völlig begnadigt worden. Der FallRupprecht ist vor einiger Zeit, wie
erinnerlich, im Abgeordnetenhause
zur Sprache gebracht worden.

Gottesberg. Der Schädel zer-
schmettert wurde in d«r Langwal-
tersdorfer Brettfchneide dem jäh-
rigen Brettschn«id«r Kirchner. Als
er an einem Schleifstein beschäftigt
war, sprang ein Stück des Schleif-
steines IoS und traf Kirchner sowuchtig gegen die Stirn, daß er
schwer verletzt zusammenbrach. Nach
kurz« Zeit verstarb d«r Bedauerns-

folge eines Fehl trittes der Altsitz«r
Tonn so unglücklich, daß er sofort

Jargen. Zwischen Getau und
Schirpitz warf sich d«r 20jährige Ar-

ZI? es« ritz. Der Maurer und
Arbeiter Otto Hoffmann aus Altto-
mischel, der durch Urtheil d«»

gen Martha Weber als Albcrtoske,

Magdeburg. Unlängst stürz-
te der LS Jahre alte Dachdecker Fritz
Bethmann bei einer Reparatur d«S
Dache» vom Hause Schmidtstraße S 6
infolge eine« Fehltrittes drei Stock-
werk hoch auf dak Straßenpflaster
herab. Der Unglückliche war auf
der Stelle todt.

AfcherSleben. Der Kom-
merzienrath und Stadtrath Ramdohr
und feine Gattin feierten letzten« die
goldene Hochzeit. Oberpfarrer Ti-
mann vollzog die abermalig« Ein-
segnung und überreichte die goldene
Ehejubiläumsmedaille sowie vom Ge-
meintxkirchenrath der St. Stephani-
kirch« eine Bibel. Oberbürgermeister
Michaelis überreichte namens des
Magistrats, in dem der Jubilar seit
langen Jahren thätig ist, einen sil-
bernen Pokal.

Breitungen. Unweit von
hier stürzte der Pastor Köhler aus
Alach bei Erfurt mit seinem Rade
und mußte wegen der erlittenen Ver-
letzungen in das Fürstlich Stolberg-
sche Krankenhaus zu Roß!» gebracht
werden. Dort ist er gestorben, ohne
wieder zum Bewußtsein gekommen
zu sein. Er hinterläßt eine Witwe
und drei Kinder.

Geisleben. Hier ist die große
Gastwirtschaft von Mot abgebrannt

Halber s. ad t. DaS Technersche
Ehepaar hier feierte die goldene Hoch-
zeit in bester Gesundheit und gei-
stiger Mische.

liegen und erlitt schwere Verletzungen

Peine. Das seltene Fest der gol-
denen Hochzeit beging das Ehepaar
Privatier Fritz Seunecke, das im Al-
ter von 82 bezw. 79 Jahren steht und
sich noch körperlicher Rüstigkeit und
geistiger Frische erfreut.

Neustadt a. Rbg. Bei dem
Wehre in der Leine wurde schon wie-
der eine Leiche männlichen Geschlechts
angeschwemmt. Soweit es sich aus
den, bei der Leiche vorgefundenen Pa-pieren noch feststellen ließ, scheint eS
sich um den Schlosser Beneckt aui
Hannover, Engelbosteldamm, zu Han-
del». Die Leiche hat mindestens schon
drei bis vier Wochen im Wasser gele-
gen.

Münster. Zum Stadtsyndi-
kus wurde Assessor Franz Dieckmann
Bottrop gewählt.

Altena. Auf schrecklich« Weise
kam der Altenaer Rangiermeister E.
Gruppe zu Tod«. Gruppe, der aus
einem Ruhrorter Werk beschäftigt ist,
gerieth durch Sturz unter die im

gung von Briefen und Geld durch.
Gelsentirchen. Der Ber-

waltungSs«kretär Rud. Riek hat sich
im Stadtpark erschossen. DaS Mo-
tiv zur That ist unbekannt. Bei

wird. Der Verstorbene war Bor-
stand des Spar- und Darlehnsver-
eins Gelsenkirch«li.

Frechen. Dem nach 48jähriger
Dienstzeit in den Ruhestand tretenden
Gem«indeempfänger I. I. Becker
wurde der Kronenorden 4 Klasse ver-

todt!""" Schacht. r war soso
Kleve. Der Tagelöhner Heinrich

Welbers auS Homberg ha! seinen
Stiefsohn im Streit durch einen Me-
sserstich getödtet. Das Schwurgericht
verurtheille ihn zu einer Gefängniß-
strafe von einem Jahr und sechs Mo-

Miilheim a. d. Ruhr. In
Mülheim - Broich stürzte die Wittwe
Ortmann aus dem Fenster. Si« blieb
todt liegen.

Kassel. Der städtisch« Brand-
direktor Bliesen«! wurde auf Wil-
belmSböb« b«i einer Revisionsfahrt

di« Elt«rn deS hiesigen Bürgermei-
sters, die Eheleute Kaspar Gölzhäuser,
in seltener Rüstigkeit und Frisch« das

Anwesen d«S Sattlers Müh-

ltnhlmsen nah»» vernichtet. tNnde»
sollen tn der Nähe der Scheune mit
fseuetteug gespielt und so den Brand
verursacht haben.

Mitteldeutsch» Staaten.
Jena. Professor Karl Doye hier

hat seine Professur niedergelegt, um
«ine große wissenschaftliche Arbeit zubeginnen.

Meuse Ibach. Hier stiirzte der
Zimmermann Heinrich Henkel so un-
glücklich von dem Gerüste eines Neu-
baues, daß er nach 24stUndigem

der Nähe von Reichenbach verübt wor-
den. Die 21jährige Tochter Martha
des Landwirths Eduard Ziermann in

Mädchen wehrte sich und wurde von
den Unholden durch mehrere Messer-
stiche schwer verletzt. Im Kreiskran-
kenhaufe zu Gräfenthal geht sie ihrem
Tode entgegen. Die Unglückliche war

in der Gastwirthschaft zu Reichen-
bach schon seit 6 Jahren in Dienst.

Sonde rs h a us« n. Der Ge-
meinderath wählte in geheimer
Sitzung einstimmig den Gerichtsasses-
sor Kämmerer zum Bürgermeister der
Stadt Sondershausen.

Weimar. Der Direktor der
hiesigen Filiale der Nordd. Grundere-
ditbank, Dr. Lützel«, hat sich durch
Leuchtgas vergiftet. Der Grund der
That ist in Familienverhältnissen zu
suchen.

Sachsen.
Dresden. Der technische Lei-

ter des Zwickau « Oberqohndorfer
SteinkohlenbauvereinS Bergrath A.
E. Schmidt ist gestorben.

Bautzen. Der im Graniibruche
der Firma C. G. Kunath in De-
nitz - Thumitz beschäftigte Steinar-
arbeiter Ernst Henfel wurde bei der
Fahrt mit der elektrisch betriebenen
Bahn des Bruches derart gegen «ine
Weiche gesto?n, daß ihm der Brust-
kasten eingedrückt wurde. Henfel war
sofort todt.

Gelenau i. E. Am Lötfchteich«
würd« di« gräßlich verstümmelte Lei-
che eines jungen Mannes aufgefunden.
D«r Kopf war völlig oom Rumpfe

getrennt, Gehirn, Ohren, Fleisch-
und Knochenstück« lagen zerstreut um-

her. Man vermuthet, daß es sich um

den seit einiger Zeit vermißten Zie-
geleiarbeiter Otto Fritsch handelt, der

sich durch eine in den Mund gesteckte
Dvnamitpatrone entleibt haben dürfte.

Leipzig. Tödtlich verunglückt
ist in der Metrallwaarenfabrik von
Freidt, Kreuzstraße No. 13, der Ar-
beiter Robert Oskar Friedrich, gebo-
ren am 30. April 1878 zu Schwar-
zenberg, wohnhaft in Stünz, Grenz-
stra? No. k. Der Genannt« war mit
anderen Arbeitern beschäftigt, eine et-
wa 30 Centner schwere Packpress«
umzulegen. Di«s sollt« mit Hilfe von

Winden geschehen. Plötzlich bekam
die Packpresse auf der einen Seite das
Uebergewicht und stürzte um. Hierbei
wurde Friedrich umgerissen und an
den Kopf getroffen, was einen Schä-
delbruch zur Folge hatte. Der Kops

Tod auf der Stelle eintrat.

Gießen. Anstelle von Prof.
Dr. Hermann Onken, der als Nach-
folger von Erich Maris nach Heidel-
bergs überstedelt, ist Prof. Dr. Fe-
lix Rachfahl in Königsberg i. P,
auf den Lehrstuhl für mittlere und
neuere Geschichte an der Landesuni-
versttät berufen worden.

Lampertheim. Der unter
dem Verdacht, a» mehreren Kindern
in Scharhof Sittlichkeiisverbrechen
begangen zu haben, verhaftete Lam-
pertheim wurde im Arrestlokale mit
durchschnittenem Halse ausgefunden.

Mainz. Der neue elektrische
Bahnstrecke Mainz-Kassel-Kostheim
wurde dem allgemeinenßerkehr über-
geben.

Wayern.

München. Seit einiger Zeit ist
der 42 Jahre alte ledige, am städti-
schen Schlacht- und Viehhof bedienstet
gewesene Offiziani Bertsch abgängig.

ihm unterstellten Kasse wurde ein
Fehlbetrag von 1760 Mark festge-
stellt. Einem Verwandten gegenüber
hat Bertsch seinen Selbstmord m ei-
nem Bries von Weßling aus ange-

Bernzell. Hier gerieth der Ar-
beiter Andreas Heindl aus Zwiesel
mit den 24- bezw. 30jährigen Brü-
dern Adolf und Josef Moritz in

seiner Mutter, der andere im Kran-
kenhause zu Zwiesel, ihren Geist aui-
gaben.

Malzfabrik lind zündete. Obgleich di«
Feuerwehr sofort erschien, fielen
Dachstuhl und Bodenraum dem
Brand« zum Opfer.

Oberstdorf. Hier hat txr
Maurer Los den Maurer Giuseppe
erstochen. Im Freibergsee bei Oberst-
dorf ist d«r Fabrikbesitzer Günther

Dürrmenz. MUHlacktr.
Der tn d«r Brauerei von Gebr. Leo
hier beschäftigte Bierfiihrer Dobler
stllrzte zwischen Pforzheim und Mühl-
acker so unglücklich von seinem Fuhr»
wert, daß er sofort todt war. Un-
längst ertranl beim Baden in der Enz
der LSjährige Eisenbahnassistent Al-
fred Schneider.

Eßlingen. Im Canal ertranl
das zweijährige Mädchen der Fami-
lie Schmidt auf den Kesselwasen.

Grllnmettstetten. Infolge
eines Fehltritts ist der 70 Jahre alte
Maurer Martin Faßnacht vom Dach-
first eines Hauses abgestürzt; er war
sofort todt.

Göppingen. Beim Beeren-
pflücken im Garten seines Onkels, des
Gärtners Berner, ertranl das zwei
Jahr« alt« Söhnchen des Bäckermei-
sters K. Berner. Der Kleine war an
einen Wasserschacht gerathen, der ne-

enthielt, in dem das Kind erstickte.
Ein in der Nähe weilendes Dienst-
mädchen lief unbegreiflicherweise, an-
statt den Kleinen herauszuziehen, in'S
Haus und rief um Hilfe; inzwischen
war das Kind ertrunken.

Reudern. Der Igjährige Gott-
lieb Reinöhl und d«r 17jährig« Gipser
Karl Ost, die in Gesellschaft eines

zuriicklehrten, geriethen unterwegs in
Streit, in dessen Verlauf Re!nöhl von
Oft mit einem Messer zwei Stiche in

Hilfe zur Stelle war. Der jugend-

KarlSruhe. Auf der Fachaus.
Stellung des Bundes Deutscher Bar-
biere, Friseur und
wurde einem Karlsruher Aussteller,
H«rrn Karl Larsch, die silberne Me-
daille zugesprochen.

Dur lach. In der Pfinz ertrank
das 3 Jahre alte Mädchen des Fa-

lurzem Krankenlager der Vorstand
des hiesigen Staatsbahnhofs, Ambros
Büchler, der seit 4V Jahren als ge-
wissenhafter Beamter in Diensten des
Staates stand.

Kehl. Der Hafenarbeiter Böhni
war auf dem linken Ufer des Hafen-

der Benrather Maschinenfabrik
beschäftigen Eleltromonteure Karl
Hammel aus Mühlbach und t-rmil

Luzenberg hier beim Montiren einer
elektrischen Hängebahn für Kolstrans-
port dadurch, daß der Transpoi.eur,

10?12 Metern auf daS Pflaster her-
unt«rfi«len. Hammel erlitt einen
Schadelbruch, Freyer einen Beinbruch
und innere Verletzungen. Bei!-« wur.
den in bewußtlosem Zustand« ins
Allg«meine Krankenha? »erbrachl,
wo Hammel seinen Berletzungen er-
lag.

Ludwigshafen. Seinen Ber-
letzungen erlegen ist der acht Jahre
alte Knabe Wilhelm Hartkorn, der
beim Spielen mit einem Revolver
von dem 30 Jahre alten Schloss»
Krieger, der mit ihm im gleichen
Hause, Friesenheimerstr. 24 wohnt,
einen Schuß in den Leib erhalten
hatte. Der unglückliche Schütze sitzt
In Haft.

St. Ingbert. Rechtsanwalt

Wattenham. Nachdem der
Wirth Barban wegen Sittlichkeits-
verbrechens, begkmaen an werktags-
schulpflichtigen Mädchen, derhaftet
worden ist, wurde auch der 4V Jahre

MaH»Lotyringen.

Straßburg. Unlängst fiel
der GaSarbeiter Joses Helfer in der
Langstraße 8 die Treppe herunter und
verstarb sofort.

Bitfch Weiler. Der Aeckerer
Wendling fuhr von Gewenheim zwei

seinem Hemiathsdorfe. Seine Frau
setzte sich auf die Deichsel des zweiten
Wagens und schlief ein. In Alt-
Thann mußte das Fuhrwerk einem
anderen Gefährt ausweichen. Durch
di» Wendung des Wagens erhielt die
Frau einen Stoß und fiel hinunter.
Beide Räder gingen ihr über den
Kopf, sodaß der Tod augenblicklich
lintrat.

Mol«helm. Ein größeres
Schadenfeuer entstand in der Härter-
WerNtatt des Feilenfabrikanten A.
Kordian in der St. Jofephigasse.
Der Brand verbreitete sich so schnell,
daß tn kurzer Zeit S angrenzende
Wohnhäuser und Stollungen w

yiammen standen. Ei brannten iota!
Werkstatt Kordian, Wohnhaus Fried-
rich. Wohnhaus Bcchtel, Wohnhaut
A. Ehret und Rusf nebst zugehörigen
Stallungen und eine Scheune. Zum
Theil ausgebrannt ist das Wohnhau! >
des Schreinermeisters Acker. Kordian >
wurde unter dem Verdachte der

Schwechow. Unlängst wurde
der 81 Jahre alte frühere Wiesenvogt
Paetow als Leiche aufgefunden. Der
alte Mann hatte sich um >/.,L Uhr

Wakenstädt. Das ArbeitSmann

Gnadengeschenk"
Oldenburg. Der Gastwirth

Theodor Witt verkaufte seine am
Markt belegene Gastwirthschaft nebst

Y9,000 Mark an Herrn Peter» aus
Petersfehn.

mann der 21jährige Sohn den Brun-
nen nachsehen. Er fiel dabei in den
tiefen, mit Wasser gefüllten Brunnen
hinein mid ertrank.

Ireie Städte.
Cuxhaven. Eine hamkurgische

Gesellschaft hat hier ein Terrain von
350,000 Quadratmeter angekauft; sie
will dort Anlagen errichten, um die
Kraft von Ebbe und Fluth für elek-
trische Beleuchtung der Nachbarorte
und sllr den Betrieb einer großen
Fabrikanlage auszunutzen. Ferner
soll eine große Eisfabrik errichtet wer-
den, die täglich 40.000 Kilogramm
Eis liefert und die namentlich sllr den

Die Gewinnung der Kraft wird nach
einem Patent de» Ingenieurs Pein
mit Oelstau - Bassius erfolgen.

Lübeck. Die Kriminalpolizei
verhaftete den neunzehnjährigen
Kahnschiffergehilfen Endert au»
Mägdeburg, der mit einem Compli-

Schweiz.
Aigle. Der Coisseur Bouros,

der in Montreux ansässig ist, sich

ter Cecile, sein Gehilfe Trottet und
seine Magd Marie Neuenschwander
wurden durch den Genuß vor!

hoffnungslosem Zustande, die anderen
hofft man retten zu können.

Bir » felden. Der erst 2Zjäh<
rige Heizer Hufschmid der Schweizer
Bundesbahnen hatte den Zürcherzug
No. 2058 zu bedienen. Der Zug hielt
auf der Birsbrücke, um die Kreuzung
eineS vom Wolf herfahrenden Güter-
zuges abzuwarten. Diesen Moment

schine zu ölen. Er wurde von dem
Güterzug erfaßt und sofort getödtet.

Hau ptwil. Letztens wurde in
der Wallfahrtskirche St. Pelagiberg
bei Hauptwil eingebrochen, ein Kelch
und zwei goldene Gefäße entwendet.
Die Diebe entrissen ferner der Mut-
tergottes und dem Christuskind auf

Hofraum hinab, wo er mit gebroche»
nen Gliedern todt liegen blieb. In
einem hinterlassenen Briest gibt er
Schikanen der SiechenhauS-Direk
iion als Ursache de» Selbstmorde»
an. Er wurde zeitweilig al» Amt»«
dien» in 'der AmtiaStheilung X
de» RathhauseS verwindet.

Tischen. Bon «Wim wuth-
krankin Hund wurden gebissen die
hiesigen Handlungigehilfen Karl
kreis und Rudolf Felkosch und der
städtische Aufseher Franz König, de-
nen vom Stadtarzte Herrn Dr. Ka-
rell die Bißwunden auigiwafchen
und verbunden wurden. Ueber Ver-
fügung der Bezirkihauptmannschast
wurden die Genannten noch in der
Nacht in da» Pasteurinstitut noch
Wien befördert.

Bregenz. Der Bau der projek-
tirten elektrischen Zahnradbahn auf
den Pfänder ist nunmehr finanziell ge-
sichert, da die noch fehlenden 60,000
Kronen gezeichnet wurden. Mit dem
Bau soll noch w> Laufe diese» Jahre»
begonnen werden.

Brünn. Der Kesselschmiedmeisttt
Peter Nowak erlitt letzten» hier infolge
Zusammenbruchei eine» Gerüste», des-
sen Trllmmer auf ihn fielen, innere
Verletzungen. Sein Zustand ist ziem-
lich hoffnungslos.

Eschdorf. Die 28 Jahre alte
Tochter de» hiesigen Bürgermeister»
Keßler siel von der Scheunentenne,
wo sie Heu holen wollte, herab und
zog sich eine erhebliche Verletzung zu.

Neudorf. S« erlitt Infolge Gie-
ßens von Petroleum in'» Feuer die
Ehefrau de» Schneidermeister» Lan» '
«er» schwer« Brandwunden.

rrinrcr»hll»s»»il«.

.Ich verstehe, daß man Über de»

Bauer: ?Siehgst, Alte, dös da
san d' Menschenfresser, da gehn mi»

Bäuerin: ?Was, Lump, alters
Du willst mi' los hab'»!"

Im Liebhabertheater,
Regisseur (bei der Probe): ?Nein,

sen noch sehr fleißig sein und jede»
Tag proben, eh« wir öffentlich austre«
ten können; das einzig«, was bei JH«
nen bis jetzt klappt, das ist das..«
Küssen!"

Gut gemeint. Gast (zum
Wirth): Nun habe ich schon sieb«»
Glas Bier getrunken, und nun lad«
mich mein Freund ein, ich soll mii
ihm ein« Flasch« S«kt trinken, wir»
das nichts machen? Wirth: Ach.
dös macht dem Biere nicht s mindest«!

Hias: ?Dem Pfarrer sei' Obst
muß aber Heuer großartig gerathe»
sein, 's ist höchste Zeit, daß wir un>
'was holen."

Seppl: ?Wieso meinst Du
denn?"

len!"

Der Geizhals. Arzt (am
Bett eines Patienten): Sie sind
ernstlich krank, Herr Krause. Si«
hätten mich schon viel früher rufe,
müssen! Das hätt' Ihnen

RUcksicht-O-tt.

Onkel: ?Na, wie fühlst du dich

Jun getrau: ?Ach. selig!"
Onkel: ?Da will ich mich aber

schl«unigst wieder empfehlen. Es ist

EinOptimist. A.: Off«»

Gutgesagt, Lebemann
(ausreitend): Scheußlich h«ute, alle
Augenblicke muß ich wieder in ein«
Seitengasse, schon Schuster, Schneider
und drei Lieferanten in den Weg ge-

! kommen, heute das reineHindernißret»
ten!"


